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Satzung zur Aufhebung der Satzung über 
die Entsorgung von Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben (Fäkalsatzung) des 

Abwasserzweckverbandes Delitzsch 
vom 07.12.2009

Aufgrund von § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 
2014 (SächsGVBL. S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 2. April 2014 (SächsGVBL. S. 234), § 56 des Ge-
setzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz – WHG) in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 
2585), zuletzt geändert durch Artikel 320 der Verordnung vom 
31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), § 50 des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 12. Juli 2013, zuletzt geändert durch Artikel 22 des Geset-
zes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 362), § 47 Abs. 2 i. 
V. m. § 6 Abs. 1 und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 196), 
hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes 
Delitzsch am 4. April 2016 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1

Die Satzung über die Entsorgung von Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben (Fäkalsatzung) vom 07.12.2009 wird auf-
gehoben. 

§ 2

Die Aufhebungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2016 in 
Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Nach § 47 Absatz 2 und § 6 Absatz 1 SächsKomZG in Verbin-
dung mit § 4 Absatz 4 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist,

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.	 die Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Absatz 
2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen 
hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist

	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
		  beanstandet hat oder
	 b) 	die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift
		  gegenüber dem 

Zweckverband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Delitzsch, den 04.04.2016

Möller
Verbandsvorsitzende




